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Wünsche werden möglichst erfüllt
HINTER DEN KULISSEN Zu Gast bei Bestatter Otmar Becker und Katrin Faltus

Katrin Faltus, die diesen
Wunsch erfüllt hatte.

Generell sei es dem Unter-
nehmen sehr wichtig, auf die
Bedürfnisse der Angehörigen
Rücksicht zu nehmen. Daher
habe man auch eine eigene
Trauerhalle, die den Hinter-
bliebenen zur Verfügung ste-
he. „Das wichtigste ist, dass
die Leute hier an keine Zeit
gebunden sind“, stellt Otmar
Becker klar. „Es gab es schon,
dass Angehörige zwei Stun-
den hier saßen und einfach
Abschied genommen haben.“

Auf diesen Freiraum und
die Anpassung an die Wün-
sche der Angehörigen, sollte
ein Bestatter große Rücksicht
nehmen, findet Katrin Faltus
und sagt abschließend: „Eine
Trauerfeier ist etwas Einmali-
ges – da darf nichts schief ge-
hen.“

che Aufgaben nicht extern
vergeben müssen.

Bevor der Leichnam einge-
sargt wird, haben die Hinter-
bliebenen im Normalfall die
Möglichkeit den Verstorbe-
nen noch einmal in der fir-
meneigenen Trauerhalle zu
sehen.

Wenn die Angehörigen den
Toten sehen möchten, berei-
tet der Betrieb den Leichnam
auf und macht ihn etwas an-
sehnlich. „Das machen wir je-
doch nur auf Wunsch“, stellt
Becker klar.

Bei einer Erdbestattung be-
steht zudem die Möglichkeit,
dass der Verstorbene die Lieb-
lingskleidung angezogen be-
kommt. „Ich kann mich erin-
nern, dass einmal der
Wunsch bestand, dass eine
Verstorbene pinke Fingernä-
gel bekommt“, erinnert sich

hin zur Gestaltung der Trau-
erfeier. „Wir versuchen auf
möglichst alle Wünsche ein-
zugehen“, sagt Faltus.

Bei der Entscheidung, wel-
che Bestattungsart in Frage
kommt, spielt der Todeszeit-
punkt eine wichtige Rolle,
wie Vater und Tochter erläu-
tern. So dürfe eine Erdbestat-
tung nur maximal eine Wo-
che nach dem Tod erfolgen.
Bei einer Feuerbestattung sei
die Zeitspanne größer. Zu-
dem ist eine Erdbestattung
ein höherer Aufwand, wie Be-
cker beschreibt. „Alle Fried-
hofsarbeiten, wie das Öffnen
und Schließen des Grabes
werden komplett von uns
durchgeführt“, sagt er. Da
sein Unternehmen über ent-
sprechende Maschinen ver-
fügt, gehört der Familienbe-
trieb zu den wenigen, die sol-

on oder die Anzahl der Kin-
der, aber auch zahlreiche or-
ganisatorische Dinge geklärt.
„Wir fragen dann beispiels-
weise ab, wie viele Sterbeur-
kunden vom Standesamt aus-
gestellt werden müssen“, be-
richtet die Geschäftsführerin.
„Ohne Sterbeurkunde kann
man nämlich niemanden ab-
melden.“

Abgemeldet werden muss
der Verstorbene beispielswei-
se von der Renten- oder der
Krankenkasse. Dies sind alles
Wege, die das Bestattungsun-
ternehmen für die Hinter-
bliebenen erledigt. Des Wei-
teren müssen auch die For-
malitäten und Wünsche für
die Beerdigung an sich ge-
klärt werden. Das beginnt
mit der Frage der Bestat-
tungsart, über die Auswahl
des Sarges oder der Urne bis
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Obertshausen – Von der
Wurstküche bis zur Leichen-
halle. In den kommenden
Wochen werfen wir in loser
Reihenfolge einen Blick in
Räume und auf Orte, zu de-
nen nicht jeder Zutritt be-
kommt. Heute gewähren uns
Otmar Becker und seine
Tochter Katrin Faltus Ein-
blick in die Arbeit eines Be-
stattungsunternehmens.

Otmar Becker Bestattun-
gen ist ein Familienunterneh-
men und besteht bereits seit
1876. „Damals war es noch ei-
ne Schreinerei“, erläutert Be-
cker. „So etwas wie ein Be-
stattungsunternehmen gab
es damals noch nicht.“ Heut-
zutage umfasst der kleine Fa-
milienbetrieb zehn Mitarbei-
ter. Neben Faltus und Becker
arbeiten noch Marlies Groh
und Robert Sparr im Büro.
Weitere drei Mitarbeiter sind
im Außendienst tätig und er-
ledigen beispielsweise Über-
führungen, Trauerfeiern oder
Friedhofsarbeiten. Zudem be-
schäftigt die Firma drei Aus-
hilfskräfte.

Wenn ein Mensch ver-
stirbt, nehmen meist die An-
gehörigen Kontakt zum Be-
stattungsunternehmen auf.
Dabei spiele die Uhrzeit kei-
ne Rolle, wie Beckers Tochter
berichtet. „Es kommt auch
schon vor, dass der Anruf
nachts oder am frühen Mor-
gen erfolgt“, sagt Faltus.

Wenn ein Mensch gerade
zu Hause verstorben ist, muss
das Bestattungsunternehmen
auf den Arzt warten, der den
sogenannten Leichenschau-
schein ausstellt. „Erst dann
dürfen wir die Leiche zu uns
überführen und einstellen“,
schildert Katrin Faltus den
Ablauf. Einstellen bedeutet,
dass der Leichnam in einer
der insgesamt acht Kühlzel-
len aufbewahrt wird.

Im Anschluss erfolgt das
Trauergespräch mit den An-
gehörigen. Dabei werden Per-
sonalien des Verstorbenen
aufgenommen wie die Religi-

Vater und Tochter: Otmar Becker und Katrin Faltus leiten den Familienbetrieb. FOTO: GEPPERTH

Karoline Tabbert zum 90. Ge-
burtstag, Jeka Dujic zum 75.
Geburtstag, Christa und Heinz
Romeleitis zur diamantenen
Hochzeit.

WIR GRATULIEREN

RAT UND HILFE

SERVICE
Corona-Schnelltests: Testzen-
trum, 8-18 Uhr, TGO-Gelände,
Badstraße (Anmeldung corona-
test-obertshausen.de); Bürger-
haus-Restaurant, 8-20 Uhr, Tem-
pelhofer Straße 10 (Anmeldung
(www.da-leone.de); Birkenwald-
Apotheke, 8-12 Uhr, Birken-
waldstraße 1-3, � 06104
73388; Arztpraxis Dr. Rahman/
Dr. Detho, 14-19 Uhr, Alexan-
derstraße 52, � 06104 94690.
Bauhof: 7 - 12 Uhr und 13 -
15.45 Uhr.
Stadtverwaltung: 8 - 12.30 Uhr
und 15 - 18.30 Uhr, nur telefo-
nisch � 06104 703-0.
Privatinitiative „Obertshausen
hilft“: � 06104 953073 (AB),
per Mail hilfe@obertshausen-
hilft.de od. obertshausenhilft.de.
Awo: � 06104 49484,
info@awo-obertshausen.de
Seniorenhilfe: Termine � 06104
76885-30 od. seniorenhilfe-
obertshausen.de.
Servicestelle Besser Älter wer-
den: 8-12.30 u. 15-18.30 Uhr,
Rathaus, Beethovenstraße, �
06104 703-6202.
Tausendfüßler: 9 - 12 Uhr,
Sprechstunde zu Minikindergar-
ten und Vereinsaktivitäten, Seli-
genstädter Straße 34, � 06104
71852.
Pro Familia: 13-15 Uhr, telefoni-
sche Terminvergabe für Schwan-
gerschafts-, Paar- und Sexualbe-
ratung, Paul-Ehrlich-Straße 5,
Dietzenbach, � 06074 2265.
Blinden- und Sehbehinderten-Be-
ratung Pro Retina: 17 - 18 Uhr
Anmeldung und telefonische
Beratung � 0176 64017332
od. � 06106 6392688.

TIPPS UND TERMINE

FREIZEIT
monte mare Freizeitbad: 10 - 19
Uhr, Wasserlandschaft; 10 - 22
Uhr, Sauna, Badstraße.
Walking-Treff: 9 Uhr, Sportplatz
der TGS Hausen, Aachener Stra-
ße.
Büchereien: 9 - 13 Uhr, Stadtbü-
cherei Obertshausen, Kirchstra-
ße 2; 16 - 19 Uhr, Stadtbücherei
Hausen, Tempelhofer Straße 10;
15 - 16 Uhr, Pfarrbücherei Hau-
sen, Pfarrer-Schwahn-Haus.
Jugendzentrum: 15-20 Uhr,
Bahnhofstraße 82.
Teutonia Hausen: ab 16 Uhr,
Boule-Training, Schwarzbach-
straße.
Schachclub Obertshausen: 17
Uhr, Jugendschach (6-18 J.), 19
Uhr, Erwachsene, Clubraum
Sporthalle, Rodaustraße (Ein-
gang 4).

Obertshausen – Als eine von
110 Kommunen wird die
Stadt Obertshausen durch
das Landesprogramm „Zu-
kunft Innenstadt“ geför-
dert, verkündet jetzt das
Hessische Ministerium für
Wirtschaft, Energie, Ver-
kehr und Wohnen.

Die Stadt hatte gemein-
sam mit dem Verein Stadt-
marketing ein Ideen- und
Maßnahmen-Paket ge-
schnürt, um Einzelhandel,
Betriebe und Stadtgesell-
schaft zu stärken.

„Wir freuen uns natürlich
sehr, dass unsere Interes-
sensbekundung bei der Ju-
ry, die die Auswahl getrof-
fen hat, auf Zustimmung ge-
stoßen ist“, sagt Bürger-
meister Manuel Friedrich
und fügt hinzu: „Gerade in
Zeiten der Pandemie wissen
wir dieses Engagement des
Landes Hessen für die Kom-
munen und unsere Innen-
städte sehr zu schätzen.“

Mit dem Förderpro-
gramm sollen innovative
und nachhaltige Aktionen
zur Belebung der Stadtzen-
tren und Ortskerne geför-
dert werden. Obertshausen
erhält dabei eine 90-prozen-
tige Förderung, die sich auf
einen Betrag von bis zu
110 000 Euro belaufen
kann.

Finanziert werden könn-
ten unter anderem die Ein-
führung der O-Card (wir be-
richteten), Vorhaben in Be-
zug auf die Digitalisierung
wie die Weiterentwicklung
des Gutscheinsystems oder
die Organisation von einem
nachhaltigen Lieferdienst
mit Energiedienstleistern
vor Ort. Im nächsten Schritt
muss die Kommune dann
einen entsprechenden de-
taillierten Förderantrag stel-
len. jmg

Stadt erhält
Förderung für
Ideen-Paket

IHR DRAHT ZU UNS
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Obertshausen – Zur Jahres-
hauptversammlung lädt der
Volkschor Germania für
Freitag, 17. September, um
18 Uhr in den Tandoori Gar-
den 2 (am Sporteck) in der
Herrnstraße 12 ein. Unter
anderem stehen Vorstands-
neuwahlen auf der Tages-
ordnung. jmg

Hauptversammlung
des Volkschors

Obertshausen – Voll gesperrt
wird die Dreieichstraße ab
der Schillerstraße, Ecke
Jahnstraße bis zu der Gum-
bertseestraße, Ecke Frie-
densstraße im Zeitraum von
Montag, 20. September bis
Freitag, 24. September. Hin-
tergrund sind Tiefbauarbei-
ten. Eine Umleitung ist aus-
geschildert. jmg

Dreieichstraße wird
voll gesperrt

IN KÜRZE

Neuer Termin des
Handarbeitstreffs
Obertshausen – Zum offenen
Handarbeitstreff lädt der Hei-
mat- und Geschichtsverein
für Mittwoch, 29. September,
von 18 bis 20.30 Uhr ins Wek-
statt-Museum „Karl-Mayer-
Haus“, Karl-Mayer-Straße 10,
ein. Die Besucher werden ge-
beten, ausschließlich ihre ei-
genen Arbeiten und das dazu-
gehörende Material, aber
sonst keine weiteren Dinge
mitzubringen. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Zudem sind
die Einhaltung der 3G-Regel
sowie das Tragen von medizi-
nischen Masken verpflich-
tend. Ansprechpartnerin für
den Handarbeitstreff des Ver-
eins ist Hildegard Flechsen-
har, die unter � 06182 24241
zu erreichen ist. jmg

Konfirmationen in
der Waldkirche

Obertshausen – Zwei Konfir-
mationen feiert die evangeli-
sche Kirchengemeinde in
Obertshausen am Sonntag,
26. September, in der Wald-
kirche an der Schönbornstra-
ße. Die Konfirmationsgottes-
dienste finden sowohl um
9.30 Uhr als auch um 11 Uhr
statt. jmg

Jazz auf dem Kirchplatz
Chor gestaltet besondere Messe

sitzende Martha Volpert. Die
erst 2012 in Mannheim veröf-
fentlichte Messe ist für einen
einstimmigen Chor und ein
Tasteninstrument geschrie-
ben.

„Wir sind inzwischen alle
doppelt geimpft, aber wir
wissen nicht, ob wir weiter
proben dürfen“, schildert die
Sprecherin die derzeitige Un-
sicherheit. Dennoch planen
sie einen Auftritt im Advent
und ein großes Projekt für
das nächste Jahr: Für die Pas-
sionszeit möchte die Gemein-
schaft mit Projektsängern
den zweiten Teil von Händels
„Messias“ einstudieren.
„Aber wir brauchen Männer,
Männer, Männer“, wirbt
Martha Volpert.. m

Obertshausen – Die kleine
Jazz-Messe von Johannes-Mat-
thias Michel riss die Gottes-
dienstbesucher förmlich von
den Campinghockern. Der
Katholische Kirchenchor
Hausen meldete sich bei der
Vorabendmesse unter freiem
Himmel, gefeiert auf dem
Kirchplatz vor St. Pius, mit
beeindruckenden Rhythmen
zurück.

Chorleiter Markus Schiko-
ra hatte die Werke während
des Lockdowns zwischen Ja-
nuar und Mai mit den meis-
ten Singenden über Internet-
Video geübt. „Im Juni haben
wir uns erstmals wieder zu-
sammen getroffen und im
Pfarrgarten mit allen Stim-
men geprobt“, berichtet Vor-Auf dem Kirchplatz wurde die kleine Jazz-Messe zum Besten gegeben. FOTO: PROCHNOW

Im vierten Anlauf
Lebenshilfe präsentiert neuen Vorstand

wegen der zweiten Welle der
Corona-Pandemie nicht statt-
finden.

Neuer Vorsitzender der Le-
benshilfe ist Oliver Bode. Der
Obertshausener ist auch poli-
tisch aktiv und macht sich
für die Anliegen von Men-
schen mit Behinderung auch
im Parlament, wo er der Frak-
tion der Grünen angehört,
stark.

Der Verein freue sich, seine
Mitglieder bald wiederzuse-
hen und plane neue – auch
inklusive – Projekte. jmg

Obertshausen – Was lange
währt, wird endlich gut: Im
vierten Anlauf ist es der „Le-
benshilfe für Menschen mit
Behinderung Stadt und Kreis
Offenbach“ gelungen, einen
neuen Vorstand zu wählen.

Bereits Mitte März 2020
sollte es eine Mitgliederver-
sammlung geben, welche
kurzfristig wegen des ersten
Lockdowns abgesagt werden
musste. Auch die zwei weite-
ren Ersatztermine, die für En-
de August und Ende Oktober
2020 geplant waren, konnten

Das ist der neue Lebenshilfe-Vorstand (von links): Markus Fleißner, Christine Teusen-Krapp,
Oliver Bode, Andrea Bechtold, Heiko Schmack sowie Amélie Smith (nicht im Bild). FOTO: P


